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Die Eltern und Freunde hörgeschädigter Kinder setzen sich in der Elternvereinigung folgende 
Ziele: 
 
► Eltern, gehörlose und hochgradig hörgeschädigte Kinder zu fördern, 
► Maßnahmen entwickeln oder verbessern, die der Eingliederung in die „hörende Welt“   
            dienen 
► Hilfe bei der Entwicklung eines selbst- und verantwortungsbewussten Handelns zu  
            geben. 
 
Wir vertreten vor allem in Bayern die Interessen der betroffenen Eltern und beraten sie in 
ihrer Erziehungsaufgabe. Diese werden durch Öffentlichkeitsarbeit ergänzt, um durch 
Informationen Vorurteile abzubauen und für die Probleme Hörgeschädigter Verständnis zu 
wecken. In Gesprächen mit Behörden vertreten wir die Interessen der Eltern zum Vorteil 
unserer hörgeschädigten Kinder in Sozial-, Kultur-, Finanz- und Arbeitsgesetzgebung. 
 
Alle Maßnahmen werden mit anderen Behindertenorganisationen abgestimmt. 
Respekt vor verschiedenen Meinungen, sowie die Förderung von Toleranz und Vielfalt sind 
uns ein wichtiges Anliegen. 
 

Zur Tätigkeit des Vorstands  
 

Elternwochenende Siegsdorf vom 27. bis 29. September 2013 

Inklusion für alle? - Welche Qualitätsmerkmale müssen für die Bildung 
hörgeschädigter Menschen eingehalten werden. 
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Besonderer Dank gilt der FAUN-Stiftung, ohne deren großzügige Spende dieses 
Elternwochenende in der Form nicht möglich gewesen wäre und Frau Marion Strauch,  für 
die hervorragende Organisation der Veranstaltung sowie Frau Sonja Straßer für die 
kompetente Wiedergabe des Elternwochenendes im Protokoll. 
 
Mitgliederversammlung Samstag 06.07.2013 in München Johanneskirche 
Förderzentrum Hören 
Frau Gnam gibt eine mündliche Zusammenfassung der Vorstandstätigkeiten im 
vergangenen Jahr. Der Tätigkeitsbericht für 2011 kann auch im Internet eingesehen werden.  
Frau Heimerl verliest den Kassenbericht, der lt. Kassenprüfer Klaus Müllensiefen und 
Mechthild Kathke-Brech ordentlich und korrekt ist. Entlastung des Vorstandes wird 
empfohlen und einstimmig angenommen.  
Die Schulleiterin Frau Rewitzer : 
Begrüßung Fr Gnam: Herzlichen Dank an Fr Rewitzer für die Bereitschaft uns vom 
derzeitigen Stand der Schule zu berichten.  
Vortrag Fr Rewitzer: „Inklusion“ wie wirkt sie sich in Joki aus?   
Am 09.01.12 konnte nach dem Umzug der gl-Schule aus Laim der Wiederstart im großen 
Förderzentrum in Joki beginnen.  Derzeit besuchen 250 Kinder die Schule und 42 Kinder die 
SVE. Das Gebäuden wurden hierfür  umgestaltet und für die Sprachheilschule ein Neubau 
errichtet. Es wurde keine Sprachgruppenmischung  vorgenommen, da die 
Sprachentwicklung der einzelnen Kinder sehr verschieden ist. Eine Durchlässigkeit für  
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einzelne Kinder  ist trotzdem gewährleistet. Früher war ein Schulwechsel nötig; heute kann 
man SplG 1 und 2 individuell mischen bzw wechseln.  (Sprachlerngruppe 3 ist für Gehörlose, 
SplG 4 ist Bilinguale Gruppe: Hier werden momentan 7 Kinder in 3 Jahrgangsstufen- von  3 
Lehrern unterrichtet! Im kommenden Schuljahr bricht diese Klasse auseinander, da 3 Kinder 
in die Hauptschulstufe wechseln. Wie es hier weitergeht ist noch unklar).  
Anmerkung von Frau Gnam: „was ist der Unterschied zum Modell in Würzburg?“ Antwort: 
Würzburg hat „Leistungsniveau“ des einzelnen Kindes zur Grundlage für die Entscheidung 
zur Sprachlerngruppe. In Joki gibt es in dieser SpL-Gruppe im Moment nur Kinder, die noch 
einen zusätzlichen Förderbedarf haben. 
Um das Zusammenwachsen und das soziale Miteinander der Kinder zu fördern, wurde in 
diesem Jahr viel angeboten: z.B. gemeinsamer Sport und Theatergruppe. 
Es gibt zur Zeit insgesamt nur  35 gehörlose Kinder!  Jahrgangsstufen übergreifend zu 
arbeiten, bedeutet jedes Jahr eine neue Zusammensetzung. Wobei zu kleine Gruppen für 
die Kinder auch sehr anstrengend sind – 
Frage nach der Umsetzung von „ Inklusion“-  im Moment wird  ein Kind  in Garmisch (war 
zuvor in der SVE in Joki) in der 1. Klasse vor Ort inkludiert: Hier unterstützt des MSD: In der 
Regel nur  1mal pro Monat- wobei hier eine individuelle Zuteilung möglich ist.  Besondere 
Schwierigkeit:  – Das Stundenkontingent wird dem  gesamten Förderzentrum zugewiesen. 
Davon muss der MSD auch abgedeckt werden! Es stellt sich in der Praxis heraus, dass die 
Begabungssituation des einzelnen Kindes die Voraussetzung ist, damit die Inklusion 
gelingen kann.    
 

Allgemeines:  a) Klassenmesszahl bei gehörlosen Kindern liegt bei 10 beim 11. Schüler  
kann geteilt werden. Bei Schwerhörigen liegt der Teiler bei 12 und bei geöffneten 
Klassen auch bei 12 – Ausdrücklicher Wunsch der Schulleitung: Auch bei weniger 
Kindern müsste geteilt werden können, um der individuellen Klassensituation gerecht 
werden zu können.     
b) Gebärdenunterricht läuft als Angebot und wird von Schülern und Lehrern genutzt.  
c) Psychologischer Dienst (2 Psychologinnen teilen sich die Arbeit)       

d) Über 70 Kinder wurden dieses Jahr als Quereinsteiger getestet! Die Kinder kommen 
vermehrt aus dem Regelschulbereich zurück . Im kommenden Jahr wird es zwei Klassen der 
SPL 2 und eine Gruppe „offene Klasse“ (4-Jahr Grundschule mit hörenden Kindern).   Eine 
größere Klassenanzahl ist von der Gebäudesituation her nicht möglich.  Der Platz reicht jetzt 
schon nicht mehr aus!  
In der Grundschule können alle Begabungsbereiche abgedeckt werden.  Auch L-Kinder 
können gefördert werden! Deshalb muss die Schüleranzahl innerhalb der Klassen klein 
gehalten werden.  
e) Raumsituation: Die Tagesstätte hatte zu wenig Platz. Nun müssen auch Klassenzimmer 
doppelt genutzt werden!   
Planung für die Zukunft: Neubau für das BBW- dann gibt es mehr Platz (in ca 8 Jahren!)- 
Zunächst muss umgebaut werden: -  Dachflächensanierung – Aufstellen von Containern 
(nimmt Freifläche weg, die als Pausenhof genutzt werden könnte!) – Dieser Umbau soll bis 
zum neuen Schuljahr stattfinden – dies bedeutet viel Stress für die Lehrer und Unruhe für die 
Schüler (wieder umziehen...) 
f) Sonstiges: Rektorenweiterbildung muss selbst bezahlt werden (freier Träger übernimmt 
das an anderen Schulen) Bezirk ist nur Sachaufwandsträger – Staatlich Träger unterstützen 
Weiterbildung finanziell nicht!   
Forderung, damit Inklusion gelingen kann: In die Lehrerausbildung müssen 
Hörgeschädigtenpädagogen einbezogen werden. Außerdem sollten 
Hörgeschädigtenpädagogen vermehrt  an FZ präsent sein.  Zusammenlegungen von 
Förderbereichen betrifft die Hörgeschädigten in Bayern zunächst nicht. –Info aus der  
Bundesdirektorentagung: Baden- Württemberg  plant alle Förderzentren aufzulösen  – in 
Bayern ist das nicht in Planung. Hier zählt der Elternwille für das jeweilige Kind und dieser 
Elternwille ist sehr unterschiedlich. Förderung von Hören und Sehen ist auf Kommunikation  
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angewiesen, deshalb ist die Fachkompetenz durchgängig  gefragt. Die Politik sucht meist die   
 kostengünstigste Lösung aus. 
Gespräch: Die Person des Lehrers ist sehr wichtig. Er muss wirkliches Interesse an den 
Kindern haben –  
Oliver Riem: „Mobbing geht zu 80 % vom Lehrer aus (wenig aufmerksames Wahrnehmen 
der Situation!)“ In kleinen Klassen haben die Lehrer leichter die  Möglichkeit darauf zu 
achten! Bei 12 Kindern ist das möglich.  
Frage: a) Kann der MSD das nicht auch thematisieren? Nötige Kompetenz fehlt auch bei 
Eltern. b) Wer und wie können Eltern erreicht werden (im kommenden Jahr sollen  wieder 
Klassenelternsprecher gewählt werden). Die nehmen Kontakt auf zu ihrer Elternschaft und 
vernetzen sich dann mit dem Schul- E-Beirat und der Schule. Es ist bereits ein Schulforum 
eingerichtet. Hier sollen solche Themen behandelt werden.   
Das System für die Kinder ist wie ein Mobile- es darf nichts ausbrechen, damit die Kinder 
nicht aus dem Gleichgewicht geraten. 
Sonstiges: Bericht vom CI-Tag (Traudl Fischhaber): Nur die Infos aus dem Internet genügen 
für den emotionalen Austausch für Eltern nicht. Das persönliche Gespräch ist sehr wichtig. 
   
 
Mitgliederversammlung: 
Bericht des Vorstandes:  
Frau Gnam gibt eine mündliche Zusammenfassung der Vorstandstätigkeiten im 
vergangenen Jahr. Der Tätigkeitsbericht für 2012 kann auch im Internet eingesehen werden.  
Frau Heimerl verliest den Kassenbericht, der lt. Kassenprüfer Klaus Müllensiefen und 
Mechthild Kathke-Brech ordentlich und korrekt ist. Entlastung des Vorstandes wird 
empfohlen und einstimmig angenommen. Leider wird es immer schwieriger Mitglieder und 
Kandidaten für die Ehrenamtsarbeit im Vorstand zu gewinnen, wir können deshalb nur 1 
Stelle neu besetzen. Es wird diskutiert, ob im Internetzeitalter Vereine noch nötig sind.  
Wahl des neuen Vorstandes: Frau Marlene Gnam (1. Vorsitzende), Frau Marion Strauch (2. 
Vorsitzende), Frau Gitta Heimerl (Kassenwart), Frau Cornelia Vatter (Protokollführung), Frau 
Sonja Strasser, Frau Karin Zeif, Frau Traudl Fischhaber, Frau Maria Buchenberg      
Änderungen im Vorstand: Frau Margarethe Seufert, Frau Susanne Glatt und Herr Norbert 
Pabsch – stehen nicht mehr als Vorstand zur Verfügung, Frau Sylvia Bauer stellt sich zur 
Wahl. Wahlleitung: Frau Marga Seufert: 
Es wird per Handzeichen gewählt (Vorstandschaft, wie oben genannt, hat bekundet, dass sie 
wiedergewählt werden kann)  
Die vorgeschlagenen Mitglieder werden einstimmig wiedergewählt. 
In die Vorstandschaft wird  als Beisitzerin Frau Sylvia Baur gewählt – wir begrüßen sie sehr 
herzlich in unserer Mitte.  
Die Wahl wird von allen angenommen.  
Kassenprüfer: Herr Mühlensiefen und Frau Katje Brecht stehen weiter zur Verfügung – Ihre 
Einverständniserklärung liegt schriftlich vor!    
 
            

Sonstige Veranstaltungen 
 

Osterferienprojekt Dr. Rien in Dachau mit Förderung durch Sternstunden 
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Jugendprojekt Marquardstein Kompetenztraining für hörgeschädigte Schüler 
16 hörgeschädigte Jugendliche  (8 Jungs,  8 Mädchen) haben teilgenommen.  
Das Wetter war passend und viele Aktivitäten, die draußen unternommen werden konnten, 
haben das positive Klima begünstigt. Die Vorbereitungsarbeiten, planen der Aktivitäten, 
erstellen von Regeln und organisieren der einzelnen Tagesabläufe nahm schon viel Zeit in 
Anspruch. Alle Jugendlichen gaben zu Beginn der Woche freiwillig ihr Handy ab und haben 
es nach eigenen Angaben auch nicht sonderlich vermisst. Das Projekt wurde von der Aktion 
Sternstunden gefördert und am Ende kann man nur sagen: „endlich einmal eine Möglichkeit 
sich wirklich für hörgeschädigte Kinder einzusetzen, die so was dringend brauchen!“ 
Hörgeschädigte Schüler/Jugendliche sind außerhalb der Schule oft alleine und isoliert. Frau 
Gitta Heimerl hat ehrenamtlich die ganze Woche die Kinder begleitet, das Programm 
erarbeitet und war die ganze Woche mit der Gruppe zusammen. Ihr Arbeitgeber, die LBS hat 
sie für diese Projektwoche frei gestellt – ein herzliches Dankeschön von uns allen für diese 
großzügige Geste.  
Die Jugendlichen konnte in dieser Woche unter qualifizierter Anleitung aber trotzdem 
spielerisch und leicht ihre Grenzen ausloten, feststellen was sie eigentlich alles können, wie 
viel sie sich zutrauen, was alles möglich ist, wenn man sich gegenseitig unterstützt und sie 
mussten lernen, sich in eine Gruppe einzuordnen. Jeder hatte mal die Möglichkeit, seine 
Stärken zu zeigen, ob bei sportlichen Unternehmungen wie Bergtouren oder 
Schlauchbootfahren, andere glänzten beim Bemalen von Flusssteinen oder bei den 
abendlichen Gesellschaftsspielen. Egal ob beim Fußballturnier oder Tischtennisspielen, 
jeder hatte mal die Möglichkeit der Beste zu sein. Gegenseitige Rücksichtnahme wurde 
genauso erwartet wie sich einem gemeinsamen Ziel der Gruppe unterzuordnen. Die 
Jugendlichen waren am Ende der Woche sichtlich ausgeglichen und mit vielen neuen 
Erkenntnissen gestärkt traten sie die Heimreise an.  
 
NBH Netzwerk Hörbehinderung Bayern 
beim verbandsübergreifenden Treffen „Aktionsplan Hörschädigung“ am 15.09.2012 im 
Kulturzentrum Trudering wurde von allen Beteiligten die Bildung einer fünfköpfigen 
Arbeitsgruppe „Vernetzung“ zur Vorbereitung eines Treffens von delegierten Vertretern  
beschlossen. Die Elternvereinigung ist beim NHB aktive mit vertreten. Nun wurde die 
Vernetzung aller Hörgeschädigtenverbände konsequent vorangetrieben. Ziel des Treffens 
am 04. Mai in München war  

eine auf langfristige Zusammenarbeit angelegte Koordinatoren-Gruppe zu bilden, 

das Aufgabenfeld dieser Plattform zumindest in Grobzielen zu definieren und 

einen Sprecher / Koordinator dieser Gruppe verbindlich zu benennen. 
Zusätzlich wurde ein Forderungskatalog erarbeitet, der an die politisch Verantwortlichen 
übergeben werden soll.  
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Vorstandssitzungen / Vorstandschaft 
Im Jahr 2013 wurden drei Vorstandssitzungen in München abgehalten.  
Zu danken ist allen Vorstandsmitgliedern, die zum Teil lange Anfahrtswege hatten und ihre 
Arbeits- und Freizeit für diesen ehrenamtlichen Einsatz zur Verfügung stellten. Besonderen 
Dank allen Vorstandsmitgliedern, die in verantwortlicher Funktion ein großes Pensum an 
ehrenamtlicher Arbeit leisten. Frau Marion Strauch als stellv. Vorsitzende und für die 
hervorragende Organisation der  Elternwochenenden, die mit viel Verwaltungsaufwand 
verbunden sind. Frau Gitta Heimerl als Kassenwart und der Mitgliederverwaltung, sowie der 
Planung, Organisation und Durchführung der Jugendprojekte. Frau Sonja Strasser und 
Cornelia Vatter für die Protokollführung und Unterstützung bei den Veranstaltungen. Frau 
Karin Zeif für die tatkräftige Unterstützung beim Elternwochenende. Allen gebührt ein großes 
Dankeschön für die Planung, Organisation und Durchführung unserer Angebote und 
Veranstaltungen, die immer mit viel Schriftverkehr, Bürokratie und Verwaltungsarbeit 
verbunden sind und von allen Vorstandsmitgliedern ehrenamtlich erbracht wird.  
 
         

Mitglieder – Informationen 
 
Für die Beratung und Betreuung Eltern hörgeschädigter Kinder steht in der Regel immer 
Dienstag vormittags ein kompetenter Ansprechpartner den Eltern für ihre Nöte, Ängste, 
Sorgen und Wünsche zur Verfügung. Ein Anrufbeantworter gibt Auskunft über den Kontakt 
zum Vorstand und wird regelmäßig abgehört und ein Fax steht zur Nachrichtenübermittlung 
an den Vorstand zur Verfügung. 
Die Kontaktdaten der Vorstandsmitglieder sind den Mitgliedern bekannt und Anfragen 
können über unsere Emailadresse an den Vorstand gesandt werden. 
 
Die Unterrichtung der Mitglieder erfolgte durch Rundschreiben.  
 
 
Stand Mitglieder zum 31.12.2013 344 
 
 

Die Verwendung der finanziellen Mittel: 
 
Die Verwendung erfolgte satzungsgemäß zur Durchführung der vorstehenden Maßnahmen. 
Ihr Nachweis ist in den Rechnungen enthalten. Die Zuwendung des Zentrums Bayern 
Familie und Soziales wurde entsprechend den Vergaberichtlinien zur Durchführung der bei 
der landesweiten Verbandsarbeit entstehenden Personal- und Sachkosten verwendet. 
Herzlichen Dank für die Förderung unserer Vereinsarbeit, ohne diese Zuwendung des 
Freistaats Bayern wäre die Weiterführung der Selbsthilfe nicht möglich. Danken möchten wir 
auch für die finanzielle Förderung der gesetzlichen Krankenkassen für Selbsthilfe-
organisationen auf Landesebene. Die Mittel wurden entsprechend der Antragstellung für 
die Deckung der laufenden Kosten unserer satzungsgemäßen Arbeit für und mit Eltern 
hörgeschädigter Kinder verwendet. Ein herzliches Dankeschön an die großzügige Förderung 
von 2 Projekten durch die Aktion Sternstunden, ohne diese finanzielle Unterstützung 
könnten wir diese wertvolle und wichtige Angebote hörgeschädigten Jugendlichen nicht 
machen. 
 
 
 
Marlene Gnam 
Vorsitzende   
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